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4. Aus Edelmetall. 

Aus Gold fanden sich folgend e Schmuckgegenstände : ein geschlossener R i n g, massiv, nach Art 
unserer Eheringe, mit viel Silber legiert, zwei kleine tordi erte Goi d r e i f c h e 11, Fragmente von zwei 

No p p e 11 r in gen (111 , Fig. 15, 1-3) und en dlich 

Fig. 9 Halsring, aus Gold, 

von der Maschlalpe, Fp 96 (1 255). 1/1 n. G. 

(Nach O. f\LOSE, JfA, 19 12, S. 2, Fig. 1). 

das ein e Ende ei nes schön verzierten Pet sc h a f t­
I' in g es (Fig. 9, 1-5; 10) . 

Von Münzen wurd en im ganzen 11 Stück 
gefun den, davon zwei sogenann te R c gen bog e n­
sch ü sse lch en (Fig. 11 , 8, 10) aus Gold, die 
übrigen aus Silber. Fig. 11 , 1-3 gehören dem Typus 
der Te t I' a d ra c h 111 e n Philipps 11. von Make­
donien an; Fig. 11 , 4-6 sind von n o I' i s c h e m 
Typ u s, ein Stück ist eine norischeKl einsilbermünze; 
Fig. 11 , 7, 9 tragen Königsnamen (G esatorix, Atta). 

Fig. In Aufgerolltes Ornament des Ha lsr inges 

von der Maschlalpe, Fp 96 [125fi]. J 11 n. G. 

(Nach O. f\LOSE, JfA, 1912, S. 3, Fig. 2.) 

Über die Hiebmarken der Münzen von Philippertypus schreibt mir Baron KOBLlTZ: "Die 3 Stücke 
des ortsfremden, östlichen Gegenden entstammenden Gepräges (Philippertypus) weisen Hi ebmarken auf, was 
entweder so zu erklären ist, daß diese fremden Gepräge Kurswert hatten und daher die Hiebmarken als 
Konterm ark en aufzufassen sind , oder daß sie nur nach dem Gewichte kursierten und man sich daher über­

zeugt, ob sie durchaus Silber waren." 
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